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Modelle für die Organisation der Pflege

• Teampflege: Patientenzuordnung

• Bezugspflege: System der 
Rechenschaftspflicht

• Case Management: Managed Care   

• Shared Governance: Professionelle 
Werte wie Autonomie, Entscheidungs-
findung und Beteiligung 
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Shared Governance ist(

• eine gemeinsame Entscheidungsfindung 
basierend auf den Prinzipien von Partnerschaft, 
Gleichberechtigung, Beteiligung und 
Verantwortlichkeit

• ein Managementansatz, welcher alle Beteiligten 
befähigen soll, ihre Stimme in die 
Entscheidungsprozesse einzubringen 

• Mitverantwortung für den Erfolg eines 
Unternehmens

(Swihart & Porter-O‘Grady, 2006)
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4 Prinzipien von Shared Governance

PartnerschaftlichkeitGleichberechtigung 
/ Eigenanteil

Beteiligung

Prinzipien

(Porter-O‘Grady et al., 1997; 2006)

Verantwortlichkeit
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Warum Shared Governance?

• Höhere Patientensicherheit und 
Pflegequalität

• Höhere Patientenzufriedenheit
• Kürzere Patientenaufenthaltsdauer 
• Weniger häufige Stellenwechsel

• Höhere Zufriedenheit des Personals

(Anthony, 2004; Doherty & Hope, 2000; Scot & 
Caress, 2004; Swihart & Porter-O‘Grady, 2006)
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Es gibt gute 
Gründe für 
eine Shared 
Governance!
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Shared Governance ist ein Auftrag 

und ist in die Gesamtstrategie des 

Unternehmens eingebettet
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8.4 Konsequente Patientenorientierung 

anstreben

R. Jenzer

PATIENT

Vision

Das USZ gehört in 
definierten Segmenten zur 

Weltspitze universitärer Medizin.

Mission

Erbringen von Spitzenleistungen in 
universitärer Medizin im Dienste von Patienten 

und Kunden auf Basis vorbildlicher Grundversorgung.

Werte

Vorbildlich Engagiert Respektvoll

Wissens- & 

Know-how-

Stärke

Innovations-

stärke

Kommuni-

kations-

stärke

Unterneh-

merische

Stärke

Margen-

stärke

Vernetzungs-

stärke

Strategische Erfolgsfaktoren

Konzepte der Leistungserbringung

USZ Akademie 
realisieren

Gemeinschaft 
Akademie-Praxis 

realisieren 
(Pflege/MTTB)

Auf universitäre 
Innovationskraft 

setzen

Medizin als 
Systemleistung 

gestalten

Konsequente 
Patienten-

orientierung 
anstreben

Ärzteschaft: 
Mitunternehmertu

m aufbauen

Pflege/MTTB: 
Magnet Hospital 

realisieren

Ambulantes 
Geschäft: 

Wirtschaftlich 
eigenständigen 

Bereich aufbauen

Stationäres 
Geschäft: CMI 
erhöhen und 

Kosten reduzieren

Kooperationskonze
pt im Kerngeschäft

Medizinische Schwerpunkte

Strategische Absichten

Begleitung von Patienten und 
Angehörigen
Durchgängige 
Behandlungsplanung

Prozessoptimierungen zur 
optimalen Flexibilität
Patientenzufriedenheitsmessung
en

Ausbildungskonzept
Transparenz bzgl. Outcome
Aufteilung Notfall, Ambulanz 
und Station

Medizin zum Patienten bringen
Einheitliche Kommunikation

Pflegeentwicklung ist in die 

Gesamtstrategie des Unternehmens 

eingebettet
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Konsequente 

Patientenorientierung

=

Behandlungs-, Pflege- und 
Betriebsprozesse werden 
auf die  Zielerreichung / 
die Bedürfnisse der 

Patienten ausgerichtet
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Ärzteschaft

Pflege

USZ ambulantZuweiser Nachbehandler

E
in
tr
itt

USZ stationär

interdisziplinäre & 
interprofessionelle Erarbeitung

Austrittsmanagement

A
u
st
ri
tt

Integraler Patientenpfad (interdisziplinär  & interprofessionell)

Diagnosepfad Behandlungspfad

BehandlungsplanDiagnoseplan

Eintrittsmanagement

Konsequente Patientenorientierung: Ausrichtung 

der Pflege und des gesamten Prozesses
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Shared Governance in der Pflege = eine 

Vision, ein Team
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Für Shared Governance braucht es(

• ein gemeinsames Verständnis der Werte / 
Haltung

• eine gemeinsame Vision 

• eine gemeinsame Strategie  - inkl. 
Prioritätensetzung

• eine gemeinsame Definition der Pflege 

• ((..und viel Vertrauen (
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Shared Governance heisst ein Ziel zu 

haben: In Zukunft ein Magnetspital
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Warum soll das USZ ein Magnetspital 

werden?

Um die Herausforderungen der Zukunft zu 
meistern

• Die Belange der Patienten haben höchste Priorität
• Evidenzbasierte Praxis
• Autonomie und Verantwortlichkeit der Pflege
• Qualifiziertes und unterstützendes Pflegemanagement, 

mit Sitz in Spitalleitung
• Unterstützung der beruflichen Karriere des Personals
• Gute Kommunikation zwischen Pflegenden und Ärzten
• Adäquate Ressourcen

(Aiken et al., 2005)
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PatientenPatientenPatientenPatienten----
resultateresultateresultateresultate

Professionelle

Praxis

Pflege / MTTB

Befähigende

Führung

Unterstützende

Prozesse &

Strukturen

Wissen &

Innovationen

Die Akkreditierungsstelle der Magnet-

spitäler empfiehlt ein 5-Komponentenmodell



Professio-

nelle Praxis
�Auf Definition 
Bezugspflege, & 
Evidenz gestützt 
�Sicherstellung
von Autonomie
�Fortlaufende
Verbesserung
der Praxis-
kompetenz
�Experten-
konsultationen
�Strukturierte,
interprofessionelle
Zusammenarbeit 

Befähigende

Führung
�Auf Strategie & 
Portfolio gestützt
�Fachlich 
orientiert
�Visionär auf 
allen hierarchie-
schen Ebenen 
inkl. Direktion
�Karriere-
entwicklung
�Fortlaufende 
Verbesserung 
der Führungs-
kompetenz

Unter-

stützende

Prozesse &

Strukturen
�Definiert &
Patienten-
orientiert
�Auf Kennzahlen 
gestützt
�Leistungs-
orientiert
�Sicherstellung 
von Ressourcen

Kontinuierlich verbesserte Patientenresultate

Wissen &

Innovation
�Kontinuierlich
überprüfte
Qualität & Bildung
�Translationale 
Forschung auf 
Agenda gestützt
�Patientenbe-
dürfnisorientierte 
innovative 
Betreuungs-
modelle
�Evidenz-
basierte Leitlinien
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Karrieremodell als Grundsteinsetzung

für die gemeinsame Verantwortung

Pflege 

Management

Pflege 

Fach
Pflege 

Bildung

Gruppenleitung

Abteilungsleitung

Leitung 

Pflegedienst

Fachexpertin

Pflegeexpertin

Berufsbildnerin

Bildungs-

verantwortliche

Leitung  Bildung

Diplomierte Pflegefachperson 

Fachführende

Pflegeexpertin



Stufe 1

Stufe 2

Stufe 3

Stufe 4

Stufe 5

Stufe 6

Stufe 7

Beispiel USZ Karrieremodell Pflegefach

Stufe 8

Professionelle Pflege I: Professionelle Pflege I: Professionelle Pflege I: Professionelle Pflege I: Diplomierte  Pflegefachperson 
Keine bis wenig Erfahrung im Pflegeprozess

Professionelle Pflege IIProfessionelle Pflege IIProfessionelle Pflege IIProfessionelle Pflege II: Diplomierte Pflegefachperson 
Erfahrung im Pflegeprozess

Professionelle Pflege III: Professionelle Pflege III: Professionelle Pflege III: Professionelle Pflege III: Diplomierte Pflegefachperson 
Mehrjährige Erfahrung, vermehrte Verantwortung im Pflegeprozess 

Expertenpflege IExpertenpflege IExpertenpflege IExpertenpflege I: Fachexpertin 
Mehrjährige Erfahrung auf Abteilung & in Spezialgebieten

Expertenpflege IIExpertenpflege IIExpertenpflege IIExpertenpflege II: Pflegeexpertin 
Fachführung in der Abteilung und / oder im Patientenpfad

Expertenpflege IIIExpertenpflege IIIExpertenpflege IIIExpertenpflege III: Fachführende Pflegeexpertin 
Fachführung im Medizinbereich

Forschung IForschung IForschung IForschung I: Klin. Pflegewissenschaftlerin
Leitg. von Praxisentwicklungs- und Forschungsprojekten

Forschung IIForschung IIForschung IIForschung II: Professorin Klin. Pflegewissenschaft 
Leitg. Praxisentwicklung & Forschung
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Karrieremodell als Grundsteinsetzung

für die gemeinsame Verantwortung

Pflege 

Management

Pflege 

Fach
Pflege 

Bildung

Gruppenleitung

Abteilungsleitung

Leitung 

Pflegedienst

Fachexpertin

Pflegeexpertin

Fachführende

Pflegeexpertin

Berufsbildnerin

Bildungs-

verantwortliche

Leitung  Bildung

Diplomierte Pflegefachperson 
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Matrixorganisation USZ als Grundlage für 

Shard Governance

Manage-

ment

Fach-

entwicklung
Bildung

Auf jeder Ebene des Pflege-

dienstes
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Unsere Struktur

Führungsgremium 
Pflege / MTTB

Entwicklungsgremium 
Management

Entwicklungsgremium
Pflegefach

Pflegerat
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